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^ahu-ali}ïi|\1|-poIitirrftra â§rrbJïUTÏ>.
Honny soit

Sie 33(ume loelft, bnê Sanb roirb rott},
9?ntur roitt fidj nidjt langer gieren.

Dîefbini bat bie liebe ¦ftotfj,
Sie Ti eine si gu regieren.

Sie 9Jfurmeltbtere ftüdjtcn nun
Sunt SBinterfdjlaf in ibre Ebbten.
üttobre cinque läfet nidjt rub'n
©ar Oiele £eut' brum gebt'» an»

Srülen.

äRün fieljt balb ba, balb bort im SSalb

Sie Säger mit ben treuen Sacfeln.
©erat!) benn nidjt in 3 r e i b u r g batb

Sa» 9tcgiment auch in baê SBacfeln?

Ser Slder»mann, er pflüget um
Sa» gelb mit 9Jcillionen Stoppeln.
3' St. ©allen tljat fid) mieberum
Ser Semo an ben 9ïomling f Oppeln.

Sa» SnbnerOolf, ba» gaderu (bat,
Sft ftitt unb legt nidjt» mebr an

ßiem.
6» laborirt umfonft ber Statt)

3« Seriêau an neuen Steuern.

Sie Slmfcl fdjüttelt auf bem Sag
23erbriefelicb iljre fdjroargen Sittig'.
Sem gortfdjritt fludjet Sag für Sag
Sie Sürrenmatt j'dje Sjudjfigitig.

So trübe, neblig, übe fdjaut
Sidj'» brein im Slderfelb, bent fafjlen.
Sodj immer fdjöner fdjiefet inS Sraut
Sie Saat ber urdjig Sog inten.

Sm einberg gebt eê munter ber,

©ar luftig fdjnttt eê aus' ber Srottc
C5» müblt im Sanbe freug unb quer
Si'edjt ungenirt bie fdjjuarge 9Î otte.

Ser Sag nimmt ab, bie $rad)t gerrinnt,
9)<an fieljt bie bürren SMärter fallen.
S'ift SDtandjer, ben man balb nicbt

finb't,
Sortait in Sôunbeêratfjfjauê*

ballen.
©ar metandjolifcb geigt bie ßul'
Sm Sunfel ibre niiiben Siebter.
Sm 9cationalratlj ob gum

Seil? -
Sicljt man reebt Ptclc neue ©'fiebter.

Sein Seben liefe fo mauebe» Stüd
S3on Sodjroitb, Süljnem, gudjê unb

Safen.
Sc» böfen SSaljltagë SOcifegefdjirf

9Jfad)t manebett Unterlegnen rafen.

@» gtefjt ftcb gern jurücf in? Sau»
Ser 9Jcenfcb Por Dcebel, £älte,9täffe.
Sonette Seilt' erfüllt mit ©rau»
Ser garft'ge Son berg u t c n"93 r e f fe.

Hl.

W>a& IRafurttlitltcatcr int cfrtn.
W.: 3Baê bältft bu bom Seffinerputicb?"
©.: Gr fommt mir Por mie ein fflearionettenttjeater, worin 9fc

fpint, ber meber Sob nod) Seufel fürebtet, als Stlïcê befiegenber Safperlt
ober Pollicinello bie S3unbe»bcl)örbeu berbö()iit unb ibnen ^citfcbenl)iebc
oerfetjt uub fie febliefelicb al» übertounbene Stanbpuufte über bas $rofcenittm
beruntergubängen fttebt. Sie Bafcbauer ftnb bie Solbaten ; fo lange fte ©elb
baben, unb toenn fie bann baéfelbe bort gelnffen unb bot Diavolo nella
borsa dei danaro fpüreit, merben fie als leere Stürbifeföpte unb mnladetti
i idesclri betthgefajicft ebrenoott bort enttnffcn unb nnbere Sjataittone mit
frifdj gefpidter 23ürfe gum Safpcrli geiebidt."

iE.: Su baft 9iectjt, gum Sanf, bafe fie ber gangen Sdjioeig biefen

Speftafel angcridjtet, müffen bie nrnten Solbaten iljre ©efdjäfte fdjäbigen
uub ibr nötbige» S3iëcben ©ctb biefen rebolutionären Sifeföpfen gutragen."

JF a It n & « « n.

553er uns bie 89 ober aucb nur bie 31 Seifiner Q3ürger, loclcbe am
5. Dftober bas Saftanbefoiumen bes abfoluten 33cet)rs für bte S3erfaffung§«

rcOifion berfdjulbet fjnben, beibringt, fo bofe loir fie in ben ttefften Serfer
unfere» Saftcttë werfen fönnen, crljätt neben einer ©roferatbsftette nocb eine

befonberê 33cIobnung in bnnr.

93elltngonn, am SlEerbeiligen=Sag.

3as Itouferitafirte Steffhm Ksßimenl.

JFaUi'e RttttftftE Cagr fiir sBüvtcntbcr unît tDrfomücr 1890.

(Ss loerben nodj Por Sabreêfcblufe Pier böfe Sage fpttden ;

Srum lafet uns nocb boE 9ieu' uub Seib in ben Salcnbcr guefen!
Slm 12. bujus follen toir ben Jonas nicbt bergeffen;
SBir fjoffen, bafe uns nicbt, mie itjn, ein SBaEhfctj merbe freffen.
Slm 26. ftebt bann Jeremias, roie mir lofen.
D möge ber 5ßropbet unë nicfjt gar gu piel Srübfal blafen!
91m 12. Sag Decembris macbt Ottilia unê erbeben.

Otttita Pon SBtlbcrtnutf), o bitt' für unfer Seben!
Sen 26. fobann roiE Stephamis un» morben,
SBeil er einft gu Serufalem gu Sob gefteinigt loorben.
Unb menn loir gliidticb leben nocb am piligen Stjloefter,
So nebmen mir aus Sanfbarfeit ein ©lüscben Sraubentrcfter.

Sägcl: Sänb'r 's Sagblatt au g'läfe,
(Xtjueri? Sägcb, mag foE au ba» tjcifeä :

grifd), gromm, gröblicb, ïreij
Cljuert: Suft ifcfjeê be SBabI*

fprueb Pu be Suruerä ; aber iegig gfetjbê
grab uê, roie roenn'ê ôppiê anberê roär.
53icfficbtcr iidje» e fo ett Slnnongfe, roo
nerfdjiebcnt Sag biuberenanb djunt nnb
aEimnleb e SSort meb, grab roie'ê h'ôd-

rotj» g'madjt mirb. Slm 99tänbig beifet'ê
benn oiüicbt gum bifpilêroifâ Gxempel :

grifcb, gromm, gvötjficfj grei, ßbai
b er ci!

SäßEl: Sa fo, afeä, dtjueri- Säg fappicri'ë, roenn t febo nüb
Stänbirotb bi.

SBie ocrlautet, bat Subermann fein Srama Pollftänbig umgearbeitet,
inbem cr jeben ©ebanfen an bn» fünbige Sobom nuëmergte unb ben Ort
ber Sanblung in baê 93arabieê Perlegte, gu jener Seit, al» Slbnnt unb (Soa

ftcb nocb im Suftaube ber Unicbulb befanben. Sie poligcilidjc Grlaubnife
gur Stuffübrung bütfte bemnäcbft ert tjcilt roerben.

©r*t bm itcbun0vn btt Sjrtlsarmcr.
3uJ't1iauEr : Sicr tft bodj nocb ©ercebtigfeit, fie fingen unb büfecn

gugfeieb, aber in ben mnfifalifajen Soivoen fingt nur eine Same, roäfjrenb
alle anbern büfecn müffen."

HB O tt O I O 0
(nacb genoffenent Saufcr im beften Sdjlabium").

So! Seîcb mi möge umg'bcic, fo cbauft mi jejjt a grab beifefileipfe
* *^

3Tratt: Scrr Scie», roie bift bu im e 3aftanb, roo bift au gftj?
Mann: Sebebe! So ftj mir in Odjie" unb bei b'SBatjlrefitttat ber=

notj. Dcadjbcr gange mer no in Sterne" unb bei bert no ©iê gm.
3xau: Sei SBunber! gefet fann i'ê in ber Sfjnt begipffe, bafe b'

ft i erft er u eboE bift.

Brieffaften ^cr Heèaêtiott.
O. P. i. M. SBir oernebmett au8 guoerliiffiger Gucfle, bafj fii) Monsieur

de Monteur feljt gefdjmeictjelt fiit)(t, in ber ©ntlerie berühmter Sajioeiger be§

?ccbclfpnltcr", unb bnê nodj mitten im îriiiinoircit oon .ftniper, fflcclcf) unb S3nlg,
uerbcrriirtit morben gu fein. Snë föbut mit 33ie(em luieber aus, weil liiegu bod)
eine gemiffe greitjeit be» (Ueiffes gehört, bie getoötjnlidj ben ©trebern nbgeljt.
Studj ba§ beuttne ©djlnngelein mirb fidj bc? gleidjen Siid)e(ns erfreu'n. Spatz.
®nitg biefelben Stimmen ertönen ourfj tjier nber Ijelfcn toirb bas menig. Spcf=
tüfter fümmern fiel) menig um bie Dtutjc ttjrcr SRitbürger. G. H. i. F. ®as
ntndjt uns ben Äopf nidjt meljr mnrin. ®ie Sage uor ber 9Babl finb bie Sdjäfers
ftttnbe bes Stnttbibaten mit bem 58otf, in roeldjer lesterai ftets eine neue ïoumiire
berjprodjeu mitb. ?lber Berfprcdjen unb tjalten finb befanntlid) immer gmeierlei.
H. i Berl. Sie reltamirten Singerdicn finb faljrenb unb merben Ijoffentlictj
grüdjte tragen, fiinf=, jcl)n= unb gttfangigfaàj. K. i. B. 9?odj liegt Sßerfdjie=
bene? auf Sager ; 93eggcfpiiltt§ fdjiuemmt es gelegentlidj mieber nn bett ?lbnaitgs=
ort. (Sdjönen ©rttfj. R. i A. S3riefdjen abgegangen. F. S. i. M. ,bie armen Seute finb ja fonft gefdjfagen genug; eliitr Stugenbtidsaufnnbmc bebarf
es ba burdjaits nidit. E. D. Ser Stbn'tnbung fielen einige ©tropben gum
Opfer ; aber maggä nfltä! AK. ünffen ©ie fidj gtjre Erfinbung pntenttren.
Sie SSelt mitb e-S mit 3ubel bcgrüfjen, menn aus jeber Sournüre Uier ?ldjfel=
ftappen gefdjnilten meiben. F. i. K. Sas erinnert bodj gu fcljr an ben
Sftüffet beim SKtlitflr meldjer fid) bis hinunter gur unterften ©tufe in einen ent=

feBltdjcn §ärtng oerroanbett. K. i. G. Sas foll nor alten Seiten mabr ge=
mefen fein: aber ba nun bie Sdjladjt oorüber, fo mollen mir beut (5)efd)lngencn
bie ibm geluilircnbe Gtjre ermeiien. B W fo mag mobt ber ©ettfger, in
SBorie iibcrjetu, fid) anbßren. Z. i. C. Stttdj ber §uiuor befttebt; man glaubt
fogar, er uermöge felbft bei 33atjlen ISinfluf; gu üben. O. i. H. SBenn ber
33auer über ben ©ctebrten îlieifter mürbe fo mag er fid) bafiir nudj bäten in
btfftdlen Singen bie Filigranarbeit ber S3olititer nidjt gu oerheien", fonft roirb'ê
mit ber Wfeifterfdjaft balb gu Ënbc fein. N. N. Sidjten Sie, fo lange 3>l)r
§erg Sie bagu treibt; aber menn Sie Sbre Spiobutte couoertiren, jo oergeffen Sie
gefl. unfere ?löreffe. X X. 3n 9er. 43 bngemefen. K. O. SRöfjrfe, SRöbilc!

»ücrfdjicbcncn: 2(nt>utjntc* mirb nidjt nngenommen unb nicfjt
beantwortet.

Feines Maassgcsehäft für. Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, 169-10
Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Das Neueste in feiner Herren- und Knabengarderobe fertig
und nach Mass, neben gross tem Tuch lag er empfiehlt Carl Gastpar,
Détaildépôt, 64 Bahnhofstrasse 64. [170-10]

Naturalistisch-politischrs Herbstlied.
Lonu^ soit

Die Blume melkt, das Laub wird roth,
Natur will sich uicht länger zieren.

Respini hat die liebe Noth,
Die ?i eine si zu regieren.

Die Murmelthiere flüchten nnn
Znm Winterschlaf in ihre Höhlen.
tlttobi'ö oiuo.ne läßt uicht ruh'n
Gar viele Leut' drum geht's aus

Trölcu.

Man sieht bald da, bald dort im Wald
Die Jäger mit den treuen Dackeln.

Geräth denn nicht in F r e i b n r g bald
Das Regiment auch iu das Wackeln?

Dcr Ackersmann, er Pflüget um
Das Feld mit Millionen Stoppeln.-
Z' St. Gallen that sich wiederum
Der Demo an den Römling koppeln.

Das Hühnervolk, das gackern that,
Ist still und legt nichts mehr an

Eiern.
Es laborirt umsonst der Rath
In Herisau an neuen Steuern.

Die Amsel schüttelt auf dem Hag
Verdrießlich ihre schwarzen Fittig'.
Dem Fortschritt fluchet Tag für Tag
Die Dürrenmatt 'sehe Buchsizitig.

So trübe, neblig, öde schaut

Sich'Sdreiu im Ackerfeld, dem kahlen

Doch immer schöner schießt ins Kraut
Die Saat der urchig Sozialen.

Im einbcrg geht es munter her,

Gar lustig schallt cs aus der Trotte.
Es wühlt im Lande kreuz uud quer
Recht ungeuirt die schwarze Rotte.

Ter Tag nimmt ab, die Pracht zerrinnt,
Man sieht die dürren Blätter fallen.
S'ist Mancher, den man bald uicht

find't,
Fortau in Bundesrat h h aus¬

hall e n.

Gar melancholisch zeigt die Eul'
Im Dunkel ihre müden Lichter.

Im Nationalrath ob zum
Heil? -

Sicht mau recht viele neue G'sichtcr.

Seilt Leben ließ so manches Stück
Bon Hochwild, Hühnern, Fuchs und

Hasen.
Des bösen Wahltags Mißgeschick

Macht manchen Unterlegnen rasen.

Es zieht sich gern zurück ins Hans
Der Mensch vor Nebel, Kälte, Nässe.
Honette Leut' erfüllt mit Graus
Der garst'ge Tou derg u t e n"P r esse.

m.

Das Raspev,litlzeater im Tesstn.

U.: Was hältst du vom Tessinerputsch?"

V.: Er konimt mir vor wie cin Marionettentheater, worin Rc-
spini, der weder Tod noch Teufel fürchtet, als Allcs besiegender Kaiperli
oder l'oliiàello die Buudcsbchördeu verhöhnt und ihncn Peitschenhiebe

versetzt uud sie schließlich als überwundene Standpunkte iiber das Proscenium
herunterzuhängen sucht. Die Zuschauer sind die Soldaten : io lange sie Geld
haben, und wenn sie dann dasselbe dort gelassen und dcn i'i-rvolo neà
boi'sg. ciki clsusro spüren, werden sie als leere Kürbißköpse uud mnlààetti
> ,I> >< Iii heimgeschickt, ehrenvoll dort entlassen und andere Bataillone mit
frisch gespicktcr Börse zum Kaspcrli geschickt."

N. : Du hast Recht, zum Dank, daß sie der ganzen Schweiz dieien

Spektakel angcrichtct, müsscn die armen Soldaten ihre Geschälte schädigen

uud ihr nöthiges Bischen Geld diesen revolutionären Hitzköpfen zutraa.cn,"

F a h n d u n g.
Wer uns die 89 oder auch nur die Zl Teisiner Bürger, welche am

5. Oktober das Zustandekommen des absoluten Mehrs sür die Vcnassnugs-
rcvision verschuldet haben, beibringt, so daß wir sie in dcn ticssten Kerker
unseres Kastclls Wersen können, erhält neben einer Großrathsstelle noch cine

besondere Belohnung in baar.

Bcllinzona, am Allerheiligen-Tag.
D«s konservative Tesstner tirgiment.

Falb's kritische Tage für November und Dezember 1890.

Es werden uoch vor Jahresschluß vier böse Tage spucken ;

Drum laßt uus noch voll Reu' uud Leid iu den Kalender gucken!

Am 12. busu8 sollen wir dcn ,7oua.s nicht vergessen:
Wir hoffcn, daß uns nicht, wie ihn, ein Wallfisch werde fressen.

Am 26. steht dann .Isrsnàs, wie wir lasen.

O möge der Prophet nns nicht gar zu viel Trübial blasen!
Am 12. Tag !>, >>ln1>>^ macht Nttilin uns erbeben.

Ottilia von Wildermnth, o bitt' für unser Leben!
Den 26. sodann will ktevlumus uns morden,
Weil er einst zu Jerusalem zu Tod gesteinigt worden.
Und wenn wir glücklich leben noch am heiligen Sylvester,
So nehmen wir aus Dankbarkeit ein Gläschen Traubcntrcster.

Rägrl: Händ'r 's Tagblatt au g'läse,

Chueri? Sägcd, was soll au das heißä :

Frisch, Fromm, Fröhlich, Frey
Elzneri: Susi isches de Wahlspruch

vude Turuerä: aber iezig gsehds

grad us, wie weun's öppis anders wär-
Viellichter isches e so en Annongse, wo
verschicdcni Tag hinderenand chunt und
allimaled e Wort meh, grad wie's höck-

wys g'macht wird. Am Mündig heißt's
denn villicht zum bispilswisä Exempel:
Frisch, Fromm, Fröhlich, Frei, Chai-
b erei!

llägrl: Ja so, aßä, Chueri. Jäz kappicri's, wenn i icho nüd
Ständirath bi.

Wie verlautet, hat Sudermann sein Drama vollständig umgearbeitet,
indem er jeden Gedanken an das sündige Sodom ausmerzte und den Ort
der Handlung iu das Paradies verlegte, zu jener Zeit, als Adam und Eva
sich noch im Zustande der Unschuld befandcn. Tie polizeiliche Erlaubniß
zur Aufführung dürfte demnächst ertheilt werden.

Bei den Nebungen der Heilsarmee.
Züsch aner: Hier ist doch noch Gerechtigkeit, sie singen und büße»

zugleich, aber in dcn musikalischen Soireen singt nur cine Dame, während
alle andern büßen müssen."

M o n v l o g
(nach genossenem Sauser im besten Schladium").

So! Hesch mi möge uma'heie, so chaust uü jetzt a grad hcnchlcipfe!

Frau: Herr Jeies, wie bist du im e Zustand, wo bist au gsy?

Mann: Hehehe! Do sy mir in Ochse" uud hci d'Wahlresultat ver-
noh. Nachhcr gange mer no in Sterne" uud hei dert no Eis gno.

Frau: Kei Wunder! Jetzt kann i's in der That begryffe, daß d'
st i erst crue voll bist.

Briefkasten der Reaktion.
v. 1. M. Wir verncbme» aus zuverlässiger Quelle, daß sich ^lousieui'

cle Zlouteur sehr geschmeichelt fühlt, in der Gallerie berühmter Schweizer deS

Ncbelspaltcr", und das noch mitlcn im Triumvirat von Kaspcr, Mclch und Balz,
verherrlicht wvrden zu sein. Das söbnt mit Vielem wieder aus, weil biezu doch
eine gewisse Freiheit des Geistes gebärt, die gewöhnlich den Strebern abgeht.
Auch das bentiae Schlängelein wird sich des gleichen Lächelns erfreu'n. Lps,t2.
Ganz dieselben Stimmen ertönen anch hier, aber Helsen wird das wenig. Spek-
takler kümmern sich wenig uni die Ruhe ihrer Mitbürger. <A H. Das
macht nns den Kopf nicht mehr warm. Die Tage vor der Wcchl sind die Schäser-
sinnde des Kandidaten mit dem Volk, in welcher letzten» stets eine neue Tournüre
versprochen wird. Abcr versprcchcn und halten sind dekanntlich immer zweierlei.
H. i Lerl Die rcklamirtcn Dingerchen sind fahrend und weiden hcffenilich
Früchte tragen, süns-, zehn- und zwanziafach. X. i. L. Noch liegt Verschiedenes

auf Lager ; Weggespültes schwemmt es gelegentlich wieder an den Abgangsort.
Schönen Graß. R. 1 á» Briefchen abgegangen. S. I. Iii. O,

die armen Leute sind ja sonst geschlagen genug: cincr ?l»genbiickSanfnal>me bedarf
es da durchaus nicht. ü. v. Der Äiunndung fielen einige Strophen zum
Opfer: aber niaggä nülä! ^ IL Lassen Sie sich Ihre Erfindung patentiren.
Die Welt wnd es mit Jubel begrüße», wenn ans jeder Tournüre vier
Achselklappe» geschnitten weide». i. X Das erinnert doch zu sehr au den
Rüssel beim Militär welcher sich bis binunter zur untersten Stufe i» einen
entsetzlichen Höring verwandelt. IL. k. Das soll vor alten Zeiten wahr
gewesen sein: aber da nun die Schlacht vorüber, so wollen mir dem Geschlagenen
die il»» geöülircnde Ehre erweise». V ^V. Ja, so mag wohl der Seufzer, in
Worie übersetzt, sich anhören. 2. i. lZ. Auch der Humor besticht: man glaubt
sogar, er vermöge selbst bei Wahlen EinsiM! zu übe». v. i. H. We»» dcr
Baner über dcn Gclebrien Meister wurde, so mag cr sich dafür auch hüten, in
dlsficilcn Dingel, die Filigranarbeit der Politiker nicht zu verbeten", sonst wird's
mit dcr Meisterschaft bald zu Ende sci». X. X. Dichten Sie, so lange Ihr
Herz Sie dazu treibt; aber wenn Sie Ihre Produkte couvertiren, so vergessen Sie
gefl. unsere Adresse. X X. In Nr. dagewesen. Ii. 0. Rölule, Nöhrle!

Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht
beantwortet.

foiim àlMSiMiM Ml' tt0i"r0NAài'à.
Lpexiulitüt in r?eitkoseri. Kt-offllixee eriiZlisctlsr I^ouvsauteg.

e/. 169-10
^ürictl ?o8t8tru88v 8, I. LtgAs ^ürioti.

vas Ileuestv in feiner Herren- uiul XnabenAîì räorode tertiA
nnä uaeli Aass, neben Arösstsm 1 n ob I a,Avr empkisblt Varl <5s,stz»»r,
I', loi l.I t, S4 Lsàkotstrasse 64. f170-10)


	...

